
Dabei sein ist alles
sprinter der stadtteilschule Meiendorf bei der lsrAF in Berlin

Meiendorf/Berlin (ram/cc). Es
war wieder einmal ein unver-
gessliches Erlebnis - das Inter-
nationale Stadiönfest Berlin (IS-
TAF) 2013. Für einen Tag ge-
hörten die schnellen Sprinter der
Stadtteilschule Meiendorf zur
großen Leichtathletikwelt. Im
Berliner Olyrnpiastadion liefen die
I(inder der leistungsorientierten
Sportklasse vor etwa 40.000 Zu-
schauern auf der schon legen-
dären blaüen Bahn im Rahmen ei-
nes der bedeutendsten Leicht-
athletik-Sportfeste der Welt in der
16x50 Meter Staffel.

Es war kein Wettkampf wie je-
der andere. Niemand wird wohl
den Augenblick vergessen, als er
durch das große Marathontor in
das Stadion einlief, in dem schon
die ersten Wettbewerbe began-
nen und unter anderem Welt-
meisterin Christina Obergfö11 ih-
ren Spber durch das Stadion warf
und die zweifache I(ugelstoß-
olympiasiegerinValerie Adams aus
Neuseeland ihr Sportgerät wuch-
tete. Doch die blaue Laufbahn ge-
hörte ihnen - den Schülerstaf-
feln. Für ihren Lauf musste so-
gar die 1ül'eltelite im Speerwurf ih-
ren W-ettkampf unterbrechen und
40.000 Zuschauer schauten aufdie
Schüler und applaudierten zu ih-
rem Wettkampf. NachdemWettkampftrafendie

Bei einigen war die Aufregung I(inder dann auch noch einige der

Dabei sein ist alles: Auch wenn die Staffel defspätbetonten Stadt-
teilschule Meiendorf in diesem Jahr keine Medaille abräumen konn-
ten,wardie ISTAF20I 5 dennoch ein unvergessliches Erlebnisfürdie Kin-
der.

dann auch so groß, dass die Staf-
felwechsel nicht gewohnt sicher
waren. Sportlich lief es mit2:T4,37
Minuten daher nicht ailes nach
'Wunsch. Doch das war schnell
vergessen. Was in Erinnerung
bleibt, ist das großartige Gefühl,
einmal bei einem W.eltcup am Start
gewesen zu sein.
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Stars. Hammerwurf-Weltmeis-
terin Anita Wlodarczyk aus Po-
len, die in Berlin mrt 77,15 Me-
tern gewann, hatte für jedes der
noch im Stadion befindlichen
Meiendorfer I(inder sogar nöch
eine Autogrammi<arte. Und auch
der fünffache W'eltmeister Ber-
nard Lagat aus den USA nahm sich
Zeit t;jr Autogramme und Fo-
tos.


